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UM HochfürMch - Markgräfllch « » adlschem gnädigstem Privileg !».'

! Schreiben aus Hem Haag , vom S Junp . Die
wichtigste Neuigkeit ist Heute , daß die Expedition , wel.
«che hier ausgerüstet wird , die große Bestimmung hat ,

, das Vorgebürgr der guten Hoffnung und unsre übri«
gen verlohrneu vstiudischen Besitzungen wieder zu «ro,
dern 1 weiche wichtige Unternehmung von der sranzvsi.
schen Republik nachdrüchlichst unterstützt werden soll.

! Man arbeurt dcßhaid mit dem größten Eifer an der
i Ausrüstung dieser Expedition und es werden alle An»

stal e« getroffen , die dazu nöthigen Transportschiffei«
Bereitschaft zu setzen. — Man tagt , unser «euer nach
Paris bestimmter GrÄndte , Bü 'ger Vos va« Steen ,
wrc , werde das Gehalt eines Ambassadeurs, urmlichros fl täglich , erhal en . — Die im Sold uufterRe -
pubirck stehende« sranzöstschen Truppen , welche am
Rhn rc , waren , stnd nun nach Geldern , Fneßland,Lverpssel rc . zu ' ückgekvmmen. Die Zahl derselben ,i welche bisher aus 25 coo Mann bestand , wirb nundiS auf rFvcx ) verringert .

Wien , vom 7 Zunp . Die Sage erhält sich im¬
mer mehr eaß gleich noch vollbrachtem Frirdeo der1 Er -Herwg Carl rum Genrralgvuverneur der vereinig.ten pohl Königre che Gollizien und Lodomirieu ernannt' werden soll und in der Hauptstadt Krakau das nemlt.
che Köoigl Schloß beziehen wud , das schon ehemals
ein andrer berühmter Hr,d im Jahr 1628 bewohnte,pemllch der König Johann I . aus dem uralten Ge»Mecht Sviuerky . emer der vorzüglichsten RetterWiens.! Sehnlich schen die Galirner dieser hvchsterfrrulichrn

^ Erscheinung entgegen . — ES wird immer wahrschein«
Uchrr,daß das Herrogthum Moyland, «ebst den»rvrliarj chen und päd^l. Staaten er ne rigor und un»
abhängige Republ' ck bilden werde« , die «ach uud«ach vre andern kleinen Repab ,ckeu Genua,, Lnrca ,SiWsa, « . »erschliM« und sodann endlich eine

2te römische Republik bilden dürftm . Es sollen hier
Wetten geschehen daß wie biss die venetianiichen
Provinzen Dalmatien und Istrien erhalten werden . *)

*) Dalmatien , vor Zetten ein berühmtes König,
reich , liegt an den Küsten des adriatischen Meers und
ist ein bergigtcs , steiniztes und uoftuchlbarrs Land , da.
von wir schon einen Theil besitzen . Es gränzt mit
Servien , Bosnien und der Republstk Ragusa. Die
Bewohner desselben stnd übrigens sehr gute und be.
herzte Krieger und jrderzeit die besten Truppen der
Republik Venedig gewesen. — Istrien ist eine kleine,
aber sehr fruchtbare und reizende venetianische Provinz.
Sie liegt ebenfalls am abriattsche« Meerbusen und
wir haben ebenfalls einen Antheil derselben , «emlich
den Seehasen Triest nnd den Bezirk desselben . Caps
d'Zstrta , 2 Stunden von Triest , ist die kleine aber ar .
ligr Hauptstadt des venetianischen Istriens .

Regensburg vom n Junp . Mao erwartet in dieser
Woche «in Hofdekrel, , in Betreff des Friedens , da der
Destuilivtraktat zwischen Ocstreich und Frankreich den
22 . V. M . zu Mayiard geschitssen worden seyn soll —
Dem Vernehmen nach hat der hieflgekömgl . preußische
Minikrr . auf ausdrücklichen tönigl. Befehl , geäußert
daß der Berliner Hof mit dem Wiener un bester , Ver.
nehmen kehr . — Hm und in der umliegenden Gegend
ist d «e Einquartierung neuer aus Oestcrrich kommender
Truppen angemgt.

LöUn vom n Iunp - Banz unerwartet hat das
Direkw ium in Dane ,( a » s wessen Anstehen w - K ma «
nicht ) in der ConlrchulionsiÄche- einen Deichlvß c . offen ,
der das bisherige vom Gei , HsG « er aeführr « Seiten »
« wstairrr . N ch biesrm Bcichluß stnd alle di her aus .
geschrieben Coruributiomn aufg vooen , uud all« dam
auq «stellte Envfänger abgcschafl, aach trete » die Emrreh »
mer der Fürste« wieder in ihre Amtsverrichlungev, die
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Gtistlichkeit erhält die Verwaltung und den Genuß ihrer
Gäter wieder . Nur die Wälder sind »roch von dem
allen ausgenommen. Der Domaineuertrag , wozu auch
die Zölle und andere Gefälle gehören, werde» vo » den
Ostsodrigkeiten empfaugeo . Der Ertrag aller Einkünfte
und wenn diese nicht zureichrv, des vo » de« Eivwoh.
ncrn Herzugebenden , ist jede« Monat rin für allemal
auf eine Million Livers auf bas Land zwischen der MaaS
und Rhein festgesetzt . Diese Last kann nach einer ge»
rechte«, unpartheiischen Verkheilung , so hart nicht drü-
cken, da die bisher von Contributionen, Requisitionen rc.
freye Domäneogüter der Fürsten, ihren Antheil mit
tragen müssen, und diese sind wahrlich beträchtlich.
Unsere an Hoche abgefandeten Depulirten find noch nicht
zurück. Man vermuthet, ob sie nicht vielleicht auch noch
einem ankern Hauptquartier einen Besuch abgekartet
haben . Von Aachen waren auch Geschäftsträger hier ,
sie ss d aber »ach Haus geeilt , um durch Ankündigung
den weitern Neurungen in ihrer Vaterstadt mit Ver.
Pachtungen rc . Einhalt z« thun.

Rheinstrom vom 14 Iuny . Nach dem Ivvhalt
neuerer Briefevon zwey ganz entgegengesetzten Punkten
nemlich von Regrnsdurg und Köln, soll es beynahe keinem
Zweifel mehr unterworfen seyv , baß Oestreich mittels
des mit Frankreich abgeschlcssoen Friedens außer einem
Th ' il des Venezianischen Terra . Ferma noch andere
Länderstückr in Italien rc. erhalten w -rde . Du »n drr
Gegend von N ederingelheim auf Vorposten gestände,
«rn K. K. Hussarro haben stch vor einigen Tagen
näher gegen Mainz hin zurückgezogen , so daß dermalen
nur noch die fränkischen Jäger daselbst stehen . Die wer«
sten Mainzer Domherren und andere S -andspersoneo ,
welche seit mehreren Jahren ausgewantctt stob, habe»
Hey dem Gouvernement daselbst um die Räumung
ihrer Häuser nachgcsucht, welche bisbcrzu Quasi - Ka»
fernen für das Militär dienten , so daß m manchem der .
selben mehrere Hundert Köpft , ja ganze Bataillone
einquirlirt waren. Man glaubt daher , daß diese in
kurzem zurückkommen und ihre Wohnungen wieder
beziehen werden .

Frankfurt vom 14 Iuny . Wan hat nun unmittl .
bare Berichte ans London vom 2 d. ( siehe unter») die rrcch
kein Wort von der E« tlassvng des Hrn. Pitt aus dem
Ministerium melden . Uvkerdesscn hatte man den Z und y.
doch auch die Nachricht von dieser Entlassung zu Bre .
wen und Hannover, sie gründete sich auf die Aussage
eines Kutters» der deu z . d. England verlasse « halte.
Wenn man diese Nachricht mit dem neulich mitgekheil .
te» Schreiben und der einstimmigen Versicherung ver
neusten Pariftr Blätter , daß Hr . Pikt nicht mehr im
Ministerium sry , verbmdtt , so scheint eS freilich, daß
mau sie, vhvgeachtet des Stillschweigens der Londnrr
Blätter , noch nicht ganz verwerft «, dürfe . Hrn io . d.

erwartet mau zu Bremen dke Londner Papiere vomS '
b . und diese werden hoffentlich alle Zweifel lösen .

Frankfurt vom rz Iuny . So eben trist die 'Nach,
eicht ein , baß Gen. Hoche heute fein Hauptquartier
von Friedderg nach Bußen verlegt habe , uov der
preuß . Gen. vo » Blücher mit seinem Korps gegen
Wesel im Aumarsch sry .

Mainz , vom 17 Iuny . Verstoßenen Donnerstag
alS dem Fronletchnamsftst, welches bekanntlich in al¬
len katholischen Ländern mir Proceßionen unv andern
Ceremonien gefeiert wird, haben die Franzosen in uns.
rer Nachbarschaft , wie z. T . zu Weiibach , Wickert rc.
förmlich xaracict, wie dieses sonst gewöhnlich in gro.
scn Städren von den Truppen des Lands zu geschehen
pflegt . Ein Theil der Franzosen begleitete vemltch mit
voller Rüstung die Monstranz Mährens dem die mei¬
sten Officire und die übrigen dicht hierzu kowmaudir.
ten Truppen die Processor , freywillig beqlcittteu und
dabey sich fthr e ! baulich betrugen . Man kann sich
bey den bekannten Glsinvungen der Franzosen in An¬
sehung restgwsr Dinge nicht genug über das bcy die .
ftr Gelegenheit bezeugte Buragen de - selben verwundern .
— Dm Fürstbischof von Zuid wurde , als Besitzer des
Schlosses Iohair -e b . ru uno tcr da -u gehöngc » kvst «
baren Weingüter im Rheingau, schon vor ewiger Zeit
eine neue Brandschâ ung von dreimal hundert tausend
Livres anqefttzt, mit der beygefügten Droyunq , daß,
falls diese Summe nickt bis zur Hälfte des Juny be¬
zahlt ftyn würde, bas Schloß und alle Gebäude soll «
ten niedergmssen und der Weinberg völliq verheert
werden . Der Fürstbischofhat zwar hierwibcr deym
General Hoche uab wie man behauvtek, auch bey dem
Pariser Direktorium vorgestew , baß er, da der erwähn¬
te Johannesderg mitten im Mainzer Land läge, schon
zu der von de« occuptrten Mainzer Ordchaften geftr«
derten Kontribution seinen Antheil dcvge :ragcn hätte,
u . s. w . allein man glaubt, baß diese Vorstellungen
wohl wenig Eindruck machen werden und daß der Fürst
daher, um das kostbare Weinqeoürge nicht verheeren
zu lassen , wohl wirb Ovftru müssn. Man hat auch
bis dahin noch nichts gehört , daß die Franzosen ihre
Drohung in EkfüUung zu bringen besonne» hätten
unv vermuiher daher , daß sich der Fürst bereits werde
abgefuuden haben . — Die Franzosen ertheiiten zwar
jedem auf verlangen Pässe , um wohin es ihm beliebt
zu reisen , allein diests Reisen ist noch immer mit Ge¬
fahren von Verlust und andern Unannehmlichkeiten
verknüoft , indem schon mehrere Kutschen von einzelnen
Individuen sind angeyalten u » d ausgeplündertworden .

Frankreich .
pari » , vom y Juny . Deo 7. war die feyttlicht

Einsetzung des B . Banhclemy in das Direktorium.
Der Minister des Innern holte ihn ab , mit dem Ke.
ueralftkretair , s Skaatsbvten , 4 Huissiers rc. Die



r 349 1
Wache stund unterm Gewehr. Die 4 alten Direkte,
ren umarmten ihren Amtsgehtlfen , welcher eine Rede
an fle hielt , worinn er sagte : Er nähre die reizende
Hoffnung , in dem Direktorium den Grundstoffen ei.
nrm allgemeinen Frieden zu finden. Mich dünkt , baß
die stanz . Republick , nachdem sie eine grose Macht
und Stärke entwickelt hat , sich werde gerecht und
friedfertig selbst gegen ihre grausamsten Feinde dewrr .
scn . Gerechtigkeit ist die Stühe der Reiche. Gercch.
tigkeit und Mästguug nach dem Sieg werden jenen
dauerhaften Frieden Yerdeysühren, der auf immer dir
Constitution , welche sich Frankench gegeben hat , fest
gründen soll. Empfange !, Sie , B . College » , die
Versicherung meiner uvvercrüchiichen Anhänglichkeit
an diese Constitution ; empfangen Sir die Zusicherung
meiner Gefühle für Cie . Der Gedanke iS für wich
süsse , daß unsre Verejmguug, weiche bas Gesetz gebie .
trt , durch wechstlswetse Achtung , Zutrauen und Liebe
wird befestigt werden . — Mit lebhafter Freude ar.t.
wertete der Präsident , nimmt das Direktorium benj«,
vigen io seine» Schoos auf , weiche » das Zutrauen
der Vclksrepräsenlaukr » hccdeygernftn hat , um seine
Arbeiten mit ihm zu checken . Sie Hades , lieber Col.
lege , in kritischen Zeitläuften der Republick auswärts
Achtung zu vrr ;chüss » , ehr ihr« treue und alte Alliirte
zu erhallen und die Bemühungen der Uebelgesinnteo ,
welche ihr neue Feinde erwecken wellten , zu veeeetein
gewußt . Ihre ausgedreileie Kenntnisse nnd der Geist
der Mässguna , welcher Sie belebt , find uns Bürge ,
daß Sie , in Bereiniguug mit uns , mit glücklichem
Ertoig werde» a« der Vollendung des grosen Friedens,
Werks arbeiten . Ihre erhabnen Grundsätze geben uns
auch die Uederzeugusg , daß wir den Frieden gemein»
schrftlich auf gerechte und ehrenvolle Beringungen grün»
de» werden . — Den 8 . gab das Direklvrium den
devcLmächtigle» Ministern , dem Hrn - Dreyer , von
Dä «emark ; dem Cemlhur Ruffo , von Neapel ; dem
B. Mcheli , von Genf , eine feyücktche Audienz . Zu
glctchcrZeit wurde ihr der Herr Cabarrus, beoellmäch.
tigter Minister des Königs von Spanien bey dem
Friedenskongreß , der stakt haben soll und endlich der
rurüäberufene ausserordentliche franz . Gesandte dtp der
Pforte , B . Veruioc , vorgesteüt. Lctztrer überreichte
ein Schreiben Sel,ms des zten an daS Direktorium;
iagleickem eine oltomanmsche Flagge , in der vämli»
ches Grösst und Form , wie die Admirals . Fiagge,
um mit den Fahnen andrer Milten im öffentlichen
VttsawmluvgS . Saal aufgchängl zu werden. Sie
war mit einem Schreiben des Admirals der Pforte ,
Hussein Pascha , begleitet . — General Buonaparte soll
in Maylaub , in Gegenwart der konstikuirten Gewal¬
ten , eine merkwürdige Rede gehalten haben , sagt der
Kmi äe s I.oix , worin» er an kündigte , daß in Italien
««r me Repudiick ftyn würde. Er erklärte sich gegen

die Priester» Hierarchie , welche sich mit der demokca.
tischen Nächstenliebe nicht vertrage . Das Schicksal
von Mantua soll bey den Lombarden keine Bedenklich«
keit erregen , sagte er , indem es durch die neuern Be.
gebettelten im Venrtiaoischen abgeänbrrl worden sey.

Paris , vom io Zuny . Der Eilbote des britlischen
Ministeriums, mit Briefschaften vom Minister Green,
vllle an unser Direktorium , welcher den 5 . dieses hier
emgekommen , ist den 6 . dieses Abends schon wieder
mit der Antwort des Direktoriums nach Gcvsbritta.
nien zurück gerußt.

Italien .
Moyland , vom io Iuny . Abgeordnete von Ge«

nua und der französische Grsaubte Fa .poute sind von
daher den 4 . biefts AMds hier angekommen md so .
gleich mit einander ins Hauptquartier nach Mentedcllo
abgereißt . Da ist nun zwischen Frankreich und Ge .
nua , durch Buonaparte , Faipoule und die genuesische »
Abgeordneten eia neuer Vertrag abgeschlossen worden .
Dadurch wurden alle Zwistigkeiten auf folgende Art
beygklcgt : i .) Die katholische Religion wird beyde.
halten . 2 . ) Dem genuesischen Staat , der in seiner
Ganzheit nach seiner völligen bisherigen Ausdehnung
noch ferner bestehen soll , werden die deutschen Reichs «
lehcn in und an dem genuesischen Gebiet einverleibt .
z . ) Die bisherige aristokratische Regierung mit allen
Eigenschaften und Zugehörden wird abgeschsffk . 4.)
Es wird eine einstweilige Volksregle ! urig errichtet , de»
ren Mitglieder aus allen Ständen zu wählen sind ,
bis eine neue Konstitution verfertigt und dem Volk
zur Bestätigung vorgelegt werden kann . 5 .) Die
neue gchursische Regierung wird nach der französischen
gebildet. 6 . ) Frankreich garanlirr dieselbe . — Fai»
poule ist größtenteils Schöpfer dieses Werks .

Grosdrtttanten .
Schreiben aus Londrn , vom 2 Iuny . Gestern

legie Herr Pitt — gegen welchen alle neuere Versuche
der Opposition - . Pattey , ihn von feinem hohen Posten
zu entfernen , vergeblich gewesen find » — dem Unter »
hauß eine Konigl . Botschaft vor , dir den neuen Aus»
bruch der immer höher steigenden Rebellion auf der
Flctke tn folgenden Werten anküuttgte: — Es ist mit
dem tiefsten L itwesen , daß Se . Majestät , der König,
dem Unterhauß ankündigt , daß das Verhalte» des
Mannschaft auf einigen Kriegsschiffen, die jetzt bey bee
Nore liegen , — welche ungeachtet der Ausdehnung
aller Bortheile des Gnadenbriefs Sr . Majestät auf
fle , der von de» übrigen Schiffen der König !. Flotte
mit Dankbarkeit angevommcn worben ist , und mege.
achtet des öfters angedeihuen Pardon , wenn sie zu
ihrer Pflicht zürücktchrteo , in den gewalttätigsten
und hochverräterischen Handlungen der Mentrre-
und des Ungehorsam « fortfahren, — Se . Mjestät
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geröthlgt hak / alle ihre getreue Uuterthanen aufzufor.
der, - / ihre » Beysiand zur Unterdrückung soicher gesähr -
jchen und strafwürdigen Verhandlungen zu leisten .
Sc . Majestät Hatzen befohlen , eine Abschrift der
Proklamation , die bey dieser Gelegenheit ausgkfertigt
worden ist , zu diesem Zweck dem Haufe vorgelegt ,
nvd Sie können nicht zweifeln , daß bas Parlrmrnt
mit Bereitwilligkeit und Entscheidung jede Maaßregrl
ergre -feu wird , welche in der jetzigen wichtigen Coo-
junctur ^er Umstände auf die öffentliche Sicherheit ab«
zielt und Se . Maj stät empfiehlt dem Parlament btfon .
dtrs / auf eine wirksame Art für die Verhütung und
Bestrafung aller »errälherifchen Versuche zu sorgen ,
wodurch Aufruhr und Meulerey im Dienst Sr . Ma »
1 stäk erregt werden soll, indem man irgend einer»
Tbei ! der Königlichen See . oder Landmacht von ih.
rer Pflicht , von ihrer Treue und Eid , und von dem
Gehorsam und der Difciplia abwendig zu machen
sucht , welche für die Wohlfarlh und Sicherheit des
Brillischen Reichs so wichtig sind. ,,

D -e Königl . Proklamation ist folgende :
„ Nachdem uns vorgestekll worbe« , daß ungeachtet

der in unserm Namen von den Abmiraliräts . Commis,
sarien gemachten Erklärung von unsrer gnädigen Ab .
ficht , den Sold brr Matrosen nnd Seesoldaten zu
vermehren / welche hernach durch eine wirkliche Parle .
ments . Acie in Erfüllung gebracht worden , und unge.
achtet der durch unfern trauten und wohlbrlicblen Cou»
sin und Rath Richard , Graf Howe , Admiral unsrer
Flvlte, ihnen mitgrtheliten und « öffneten Absicht, alle
bisher von ihnen begangenen Vergehungen zu verge¬
ben , welcher Pardon in unsrer Proklamatin vom ir .
Mav bestätigt ist , und ungeachtet der Gesinnungen
von Pflicht und Dankbarkeit/ womit dir Malrvscn
und Soldaten anderer Geschwader denselben angrnom.
men , dennoch die Mannschaften einiger unsrer Schiffe
bey der Nore , nicht nur bey diesen onsrrn gnädigen
Erklärungen , sich verschiedner Handlungen des Unge.
hvrsams und der Meutere- schuldig gemacht , sondern
auch Hochverrath begangen und auf einige unsrer
Schaffe gefeuert haben , um sie ihrem Befehl zu unter,
werfen , ja sogar gedroht und wirklich Maasrrgeln er.
griffen habe » / die «ach und von dem Havrn von Lon.
den gehenden Handelsschiffe anzuhalicu , und sogar
durch das Schrecken ihrer Mawl zwey Fregatten ge«
«ötyigt haben , von der Erfüllung eines bcsondern
Dievsts adzustehen , welchen sie nach unserm auSbrück.
lichen Befehl Kisten ivltteo : als halten wir für ralh.
sam alle unsre Matrosen und Seesolbaten vor solchen
De brachen und ihren für dir Bttttische Seemacht , für
die Wvlilsarih des Land - , für ihre eigne Sicherheit
so gefährlichen Folgen zu warnen , und legen ihnen
hiermit auf , sogleich nach Bekanntmachung dieser Uns.
rer Königl . Deklaration , zur Erfüllung ihrer Pflicht

rurückzl'kchr« , ft wie schon die übrigen Mannschaften
zu Portsmouth , Plymouch und andns .ro gethan ha.den. " Und nachdem wir versichert sind , daß ein gros.ser Thril ter See eute auf diesen Sch ffen bey derNore solche toshafte Haodlungen vecadjch.ucn und zaihrer Pflicht znrückzukehren verlang- « , a !S dehnenww unfern gnädigsten Pardon am ave solche aus ,welche nach Empfang dieser unsrer Königl . Dcklarakt .vn zur orbentticher Erfüllung ihrer Pflichten ,aon zu.rück gekommen sind , oder zurück kommen wellen , und
bevollmächkigt» hiermit unsre Admiralt ' äis Commisa .rien oder z von ihnen , allen solchen Seeleuten , die
sich solcher Ausschweifung schuldig gemacht haben , aber
zur Pflicht zurüügekehrt find , ober zurück kehren wer¬den kraft dieser Deklaration, unfern gnädigürn Pardon
anzubieten , zu versprechen und mirzucheilen. Und wie
erklären hiermit ferner , daß alle solche Matrosen und
Seesolbaten , denen unsre Aimmalüäls Commrsartr «
den Pardon versprochen , unter obigen Bedingungener¬
halten und von allen Gefängviß und andern Strafen ,deren sie sich durch Vernachläßigung ihrer Schädig .
ke >t oder Meuterey-schuldig gemacht , frey seyu sollen ,
e : klären jedoch auch zugleich, daß alle die , welche sich
dik Wohllhar dieses Pardons vichl zu Nutze machen ,von jetzt an , nach der Beschaffenheit ihrer Verbrechen ,aller solchen Strafen unterworfen scyn sollen , welche
die Kriegeartikel und Gesetze dafür bestimmt haben .»
Gegeben an unserm Hof zu St . James , den afstea
May 1797 , im Z7Üc >! Jahr unsrer Regierung.

Auf de « Königs Befehl
Portland .

Nachdem diese beyde Saatspapiere verlesen wäre » ,erklärte Herr Pitt , daß der neuerliche Aufruhr so
schrecklich , hochverrä .h - risch und anstekend , und daß
die Geiahreu , die er trotze , so fürchterlich , die
in der Königl . Boihschafe emrsohlnr» strengen Waaß.
regeln >chlcchterkinzs nothweudig wären, und nächstens
umersucht werden sollten. Das Oberhaus wird
schon Heu e ra . üder berathschiagen . —

Das Uagew tlrr . welches sich bisher über England zu«
sammeugezogen, scheint immer näher zu kommen und m sei.
nemAusdruchzu reffen. Bieüetchtaver, daß es noch durch
einen baldigen Frieren und die getroffne Mäaerlgel»
veriheilt wirb. — Die Forderungen des aufrohreri«
scheu Geschwaders zu Sheerneß sind folgende : i .
Daß jede der Flö te zu Portsmoulh bewilligte Gewo«
gruheit auf die Seeieme dcy der Nore und den um.
liegenden Gegenden ausgedehnt werde. 2 . Daß jeder
Matrose , wenn das Schiff in den Haven kommt ,
Freyhirt haben soll , ans Lano zu gehen urd seine Fa¬
milie zu besuchen , ( jedoch nur eine gewisse Zahl und
auf bestimmte Zeit , damit das Schiff wohl besorgt
bleibe.) z. Das bey Auslaufen eines Schiffs de» Ma¬
trosen ihr Sold bis auf 6 Monat Rückstand bezahlt
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werde , wie die allen Regeln mit fich bringen. 4 . Daß

, kein Offizier , weicher fortgeschickt werten , wieder im
! Dienst anscff,llr werte , ohne Erlaubniß und Bewilli.
i guny der Sch ffsmannschaft . 5 . D ^ß die auf ein
- Schiff gepreßten Malrosen , welche nicht im gewöhn .
! lichen Lauf der Zahlung sind , 2 Monate Vorschuß
i haben sollen, sich die nöthtgen Bedmsn-ssr anzuschaf.
s fra. d . Daß alle Matrosen , die aus dem Dienst
^ den der Flotte entwichen siad , nicht als Deserteurs

eingezoqen, sondern schuldlos anerkannt werden sollen.
7. Daß eine gleichere Vertheilunq der Priscvgelder un.
trr die Matrosen der Kriegsschiffe gemacht werde . 8-
Daß eine Revision der KriegSartikct angestellt , viele
gänzlich ausgestrichen und andere gelindere an deren
Stelle gesetzt werben , um den Schrecken und die Vor.
urtheile gegen des König !. Dienst zu benehmen , welche
viele abhält , frevwillig den Dienst anzunehmev . Die
Committee der Delegaten der ganzen Flotte auf dem
Kriegssch ff Sandwich sind einßimmig entschlossen , ihre
Forderungen und Aufträge nicht aufzngeben , b!S eint,
ge der Admiralität- . Commissarien erscheinen , sie zu
ratificiren . Gegeben auf dem Schiff Sandwich durch
dir Delegaten der Flotte , den 20 . May 1797.

Die Commissarien , welche einige Forderungen zuga.
brn , so weit sie mit der letzten Parlamentsactr beste,
hen konnten , andre aber verwarfen » erhielten folgende
An wort , welche in den Jahrbüchern der brittischen

k Marine etwas unerhörtes ist und den Geist unsers
Zeitalters characterisirt :
An die Lommiffrrien - es Groeadmiralitätsamts .

! Ich habe Befehl , im Namen der Delegaten der
' ganzen Flotte die im Conseil des Kriegsschiffs ver,
i sammlet waren , Ew Herrlichkeiten >u meiden , baßste
j Jh 'cn Brief durch Admiral Bvckner erhalten haben ,

welcher ihnen berichtet , daß es Ihre Absicht nicht ist ,
noch Sbeeru - ß zu kommen. Dieses ist allen hier vor
Anker liegenden König !. Schiffen bekannt gemacht

i worden und der endliche E - tschluß ist dieser , daß sie zu
k keiner Friedevsvermittlung komme« wollen , bis Sie bey
h der Nor« erscheinen und unfte Beschwerden heben,
l Sandwich , den 25. Mav 7797.
k Richard Parker , Präsident.
f Auf Befehl der Committe der Delegaten der ganze»
- Flotte.

Nach dieser Erklärung haben Ke die Schiffe in ei.
veArt von Schlachtordnung gestellt - um im Verthei.

^ biqunqszustand zu fevn , wenn sie durch eine größere
l Macht überrascht werden sollten. Die Fregatte Fio »
! revzo , welche bestimmt war , den Erbprinzen von

Würtemberg und seine Gemahlin» die Kroopriozesflna
! von Grosbrfttanien , nach Deutschland zu führen ,

nahm den Zeitpunkt wahr , da auf allen Schiffen zu
! Mittag gespeißt wurde , die Anker zu lichten .

Der Ton , den die Delegaten annehmeo , ist völlig dks
Sprache der ehemalige» Jakobiner. Sie sind itzt
völlig vom festen Land abgeschEten und der Mangel
an frischem Wasser muß sie in der Folge nöchigen,
entwedec zum Besinnen zu kommen , oder , welches dev
Himmel verhüte , mit der Flotte davon zu gehen. Da
sie mit einer gewaltrhäiigen Landung gedroht habe» ,
so sind die Küsten mit starken Besatzungen vvv Militz
versehen und in Sheerneß , wo sich die meisten Famr .
lien gkstüchttt haben und in Gravesand werden Oefrn
bereit gehalten , mit glühenden Kugeln , um auf sie
zu schießen , wenn sie etwas weiters wagen wollten .
Doch hat man immer noch Hoffnung , baß es zu ei.
ncm gütlichen Vergleich kommen werde.

Di« b : yden Delegaten Parker, der sich als Präsident
unterzeichnet hat und Grey, sind ein paar heftige Ja .
codincr. Man glaubt, daß sie bestochen find und mit
den Widriggesinntcn der Lovbnrr corrcjhondirendrn Ge«
sellschaft im Brie,Wechsel stehen . Der Entschluß , die
Kaufmannsschjffe anzuhalten , ist aus dem Befchl ent«
standen, daß ihnen künftig keine Lebensmittel mehr
vom Ufer aus verabfolgt werden sollen , um sie auszu «
hungern und dadurch zur Uebcrgade zu zwingen. Die¬
se Vorfälle erregen nicht nur im ganzen Land , sondern
besonders bey dev dortigen Küstenbewohnerv , die größ¬
te Bestürtzung . — Zu Plymouth wurde vor einigen
Tagen eine Verschwörung zwischen den Matrosen und
den Mariner » entdeckt , die sehr gefährlich hätte wer .
den können, wenn sie auSgebrochen wäre. Mas war
Sbereingtkommen , die Baracken zu überfallen und ei¬
nen daselbst gefangen sitzenden Delegaten zu befreyen.
Etwa lzo Matrojen hatten die Besatzung der Sresol .
baten auf ihre Seite gebracht, welchen aber der Kom¬
mandant unvermuihck ihre Gewehre adriehrmli ließ .—
Man fährt noch immer fort , Adbrcssen an den König
zur Abschaffung der Minister und zu einem baldigen
Frieden aufzosetzen . — Die 80000 Pfund Sterling,
wrlche unsre Krsiprinzeßion zurMitgahe erhält , wurde
wie man rernimmt , imNamcngew -sftrBevollwächtiglen
in die hiesige Bank ge«etzt . Herr Bervmann ist zum
Agenten und Bankier Ihrer Durch!, bestimm ' worden .

Ein anders Schreiben aus Landen vom 2 Juny .
Die neusten Nachrichten von der insurgirten Flotte
lauten noch traurig . Die folgende Berichte enthalten
baS Nähere hierüber :

Schreiben aus Sheerneß, vom r Juny .
Man hält fich itzt überzeugt , daß die Matrosen bey

ihren unruhigen Unternehmungen vv » gewisses be.
deutenden Personen geleitet und anqefeuert werden . Es
sind ansehnliche Geldsummen an sie gesandt worden,
um sie in der Rebellion zu bestärken. Die meisten
hiesigen Einwohner sind mir ihrem Vermögen und
Frauen und Kindern nach Chatam und andern Plätze»
gksiüchtet. Alle Heerstraßen von Gravesand und Darr.
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fort nach Sheerneß haben ein ganz milttairisches An»
sehen unv wimmeln von Artillerie und Mtlitair , wel¬
ches nach hiesiger Gegend geschickt wird . Alle Rei¬
sende werden angehaikeo, um zu untersuchen, ob es
Matrosen oder Delegaten derselben nach andern Häven
sind . Dieses Kbsendcn von Drftgaten sucht man auf
bas sorgfältigste zu verhindern . Gravesand und ande¬
re Seeplätze find mit Soldaten angrfüllt. Die Forts
an der Themse haben itzt die gemessenste » Ordres , im
Nolhfall mir glühenden Kugeln auf die Kriegsschiffe
zu feuern , welche mit der rochen Flagge den Fluß
paßiren wollen. Lord Spencer hak sich geweigert , mit
den Delegaten der Schiffe selbst eine Unterredung zu
haben , sondern verlang ! , baß bas Verhandeln mittelst
des Admirals Buckucr geschehe . Diese Weigerung Hai
di« Matrosen sehr aufgebracht. Die hiesigen Leinwand .
Händler haben ihre Waarea . V - rräihe nach Chatham
senden lassen , um Ar daseldst zu vcraucuoniren . Dir
Matrosen zu Nore haben geäußert , baß es Pikt fty,
welcher das Verhalten der Mannschair auf der Fre¬
gatte Florenz » und auf andern Schiffru (die ruhig ge¬
blieben^) veranlaßt habe. Sie habe« gedroht , sich an
ihm zu rächen .

Ein anders Schreiben aus Lheerneß , vom iten
Iuny . Bey der Nore liegen itzt n Limer-sch -sse,
ausser den Fregatten, in allem 24 Segel . Die Ma¬
trosen erwarten aber stündlich noch mehrere . Sle dro.
heo, die Sch ffc von dannen zu führen , wenn es ih,
mn nicht ganz nach ihren Wünschen geht, und biete ,
« igen Schaffe zu versenken , die mchl in segefferiigcm
Stand sind. Eia Theil der Flotte des Admiral Dun.
«an , welcher nach Zarmouih zurückgckomwen war, ist
zu den auftührische » Soffen bey der Nore gestoßen .
Die hiesige Garaistn besteht itzt aus 5002 Manu und
ist von dem beßtea Geist beseelt . Uederhaupt hält sich
das Militair brav, ungeachwl aller Versuche , die ge.
macht worden , es zu verführen . Die aufrührerische
Flotte in hiesiger Gegend soll auf 6 Monate mir Lc»
bensmitteln versehen sryn und hat 6020 Mann an
Bord. Ein zter Ttzril der Matrosen soll der Rebellion
nicht ergeben seyn , muß aber in den Ton der übrigen
stimmen . Mehrcre aufrührerische Matrosen, tue ans Laut»
gekommen, sind arrelirt worden . Die Ltt .ftührer ha.
den versucht, alle Kanouenböle wegzuführen , welches
ihnen aber nicht gelungen ist. Die itzigen Caplans de-
der Marine sollen , wie es heißt , abgeschaft werden .In unsrer Gegend und an andren Küsten werden itzt
viele Batterien errichtet . Auf allen Schiffen zu Nore
weht itzt die roihrFlagge. Auf der Fregatte Florenz »,auf weiche die Aufrührer schossen, sollen z Mann ge-
tödtet ftyn . — Gestern kamen der Commissalr Hart-
well und der Secrctair Stow , Srcrckair des AdmiralS
Buckun, Mit Depeschen von Sheerneß bey der Admi¬
ralität a». Sit ühkrhrachtrn das Resultat der murn

Unterhandlungen mit den Delegaten der aufrührischer ,
Flotte. Diese verlangten unter andern , daß den Ma¬
trosen der Sold auf 2 Monate vorauSdezahlk , daß 5arretlrte Delegaten io Frryheit gesetzt würden . Nach¬
dem ein KabineiS . Conseil gehalten worden , wurde Her «
Stsw nach Sheerneß jurückgemudt , wo bis itzt noch
nichts ausgeglichen ist. Die Regierung soll beschlossen
haben , den Marrosea keine weitern Bewilligungen zu
mache», indem dadurch ihre insolenten Forderungen
noch vermehrt werben würben . DaS Gouvernement
dürfte im Fall der Noch zu außerordentliche « Maaß ,
regeln schreiten und gegen die rebellische Flott« andere
Kriegsschiffe beordern . Es sollen deshalb schon Be¬
fehle an die Kriegsschiffe zu Portsmouth re . und an
den Admiral Duucaa abgesanbl ftyn, der noch mit
dem treuen Tyktl seiner Flotte in See war . Der
Himmel aber verhüte , daß nichi stich« äußerste Mittel
nöthig werden . Vorgestern rst bereits eine Königliche
Proklamation ' erschienen, wodurch allen Admirals unb-
Gerurals und allen andern Land . und Seerff.ci - rs,
dev Friedensrichtern rc . aufgrlcagen wird , die aufrüh¬
rerischen Versuche der Matrosen mit der Gewalt der
W ' ffrn zu unterdrücken und ihre Heiser und Helfers¬
helfer der Ge echligkett zu überliefern . Auch wird bey
strenger Strafe verordnet, baß kein Mensch die Auf¬
rührer unterstützen, oder sie lm geringsten io ihren sträf¬
liche » Uktcrnehmviigev ermuntern solle. — Nach den
neusten Nachrichten herrscht auch wieder ualrr de»
Schaffen zu Portsmouth kein völliger Gehorsam . Ge»
st . rn wurde « 4 Lir- iemchiffe von da nach den Düne »
beordert, allein der Lasar weigerte sich , abzusegeln , biS
nicht eine ganz neue Emtheilung wegen der Priesen »
gelber gemacht fty . — DwFlvtlr des Lords BrikportS
kreutzt fortdauernd in See und zwar in der Gegend
von Brest, um die Französische Flotte zu empfangen ,
wenn sie auLiaufen sollte . Auf gedachter Flotte, f»
wie auf der des Grafen von Sr . Vincent, (AdmiralS
Iervis, welcher sich nach seinen letztere Depeschen wohl
befand ) ist es fortdauernd ruhig. Hier null man Nach¬
richt haben , baß die Holländische Flotte ehestens Mit
viclcn Landungs - Truppen io See erscheinen werde.
— Die LordS Bebford und Chedworth haben eine hef¬
tige Pivirstation darüber, daß die neuliche Motiv»
wegen Entlassung der Minister verworfen worben , in
bas Protokoll des Oberhauses eivrücken lassen . Erst,
rer hat eine Privalaudienz bey Sr . Majestät gehabt.
— Zu Dublin sind noch z Regimenter von Jersey
und Gucrnftv anaekommen . Ja mehrern Gegenden
von Jrriaad find Schmieden von Piken enldickt und
mehrere Fabrikanten derselben arrelirt worben , indem
sie die Piken zur Schau tragen mußten, Auch hat
man mehrere Soldaten » Uniformen weggeoomme »,
auf deren Knöpfen sich eine Harfe mit der Umschrift
befand r Beifaßer Nakiokalgardru, Urbklditftö fand
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i man Militair ' GerätöNaftev , auf welchen eine umge«

. k stürzte Krone mit z Freiheitsbäumen zur Sette ge .
- i m»hit war . Alle diese Aufruhr . Embleme find öffent«

, lich verbrannt worden. 15 Chefs der vereinigten Irr >
r länder sind bey Belfast mir der Correspoudenz, die sie
» j nach Paris geführt , wo sich itzt trrländische Abgeord.
i ! nete befinden , arretirt worden . Bey Cork stehen ge«
, genwärrtg 20,000 Mann wohlgeflnnter Truppen ver«
, t sammelt.

! Eine heutige Zeitung enthält die Nachricht , daß die
, - König«. Schaluppe , the Fury , mit Depeschen vom
> Admiral Harvey aas Wrstindten mit der Nachricht zu
^ s Epithead angrkommen , daß die brittischr Flotte Porto
> Rico in Besitz genommen und in dem dortigen Ha.
- ve « St . Juan 5 spamsch « Krtegsschisse gefunden habe.
^ Dagegen meldet eine andere Abendzeitung , daß die
I brittischr Flotte da« Fort Sr . Inan auf Porto Rico
1 angegriffen habe , aber unverristetcr Sache wieder
! zurückgescgclt sey. Da der Hof hiervon nichts bekannt
. ^ machen lasse« , so ist das Nähere zu erwarten . -
! - Trveral Kosriusko ist nun in Landen angrkommen
, ! uns logirt ln Madame Sadlonniere ' s Hotel . Die
, l Ministerialblätter sagen : man hoffe , das Ministerium
, werde nicht zugeben , daß Kosemöko länger an unserm

> Land bleibe , als durchaus dev seiner Durchreise vö<
! thig fco . — Die Loco« der Admiralität fivd unver .

^ j lichter Sach « von Shernerß znrückgekvmmen und die
' Nachricht , daß die dastgeu Unrugrn schon gänzlich

beygelegk wären , hat sich noch nicht bestätigt. — Hier
io Londen haben sich 20 ooc» junge Leute erboten , im
Fall von Unruhen , MMkair .DienAe zu thun.

vermischt « Nachrichten .
Von dem Rvsi 'chen Selbstherrscher , ist Fürst Repsin

- zum Fritdensdolbichaflerdry dem devorßendensolennen
Friedenskongreß ernannt worden .

Ankündigung .
Carlsruhe . Bis kürftchen Dienstag und Mittwoch

den 2l . und 22 . dieses Nachmittags um 2 Uhr wer.
den die von meinem ftcliqen Bruder , dem verstärke»
nen H .ffsiacvnus Welper in Durlach hinterlaßene Bü .
cher nebst einer kleinen Sammlung von Kupferstichen
in meiner Wohnung in der Herrengasse No. 10z. öf«
fenllich versteigert werden . Carlsruhe den 12. Iuvy

welper , Advokat .
Durlash. Bis künftigen Donnerstag und Freytag

den 22 . und 2z . dieses Vsrmitttus um 8 Uhr wird
in meiner Wohnung , Wetszeug , Brttwerk , Manns ,
kleider und anderer HauSralh gegen baare Bezahlung

an de » Meistbietenden öffentlich versteigert werden .
Durlach den 16 . Inny 1797.

Hofdiaconus Welperischr Wittwe.
Pforzheim . Der aus diesseitigen Fürstlichen Milk»

tär Dinsten böslich ausgetrettene Michael 8uchs von
Niefern, soll sich innerhalb Z Monaten wegen seines
Austritts persönlich dahter verantworten , sonst wird
sein Vermögen confiscirt und er der diesseitigen Lande
verwiesen. Verordnet bey Oderamt Pforzheimden ryten
May 1797.

Baad Langensteinbach . Herr Verwalter Nägele
benachrichtigt hiemtl das geehrte Publikum, daß dasi.
ges Baad für dieses Jahr wieder vollkommen ringe,
richtet und mit allen nöthigen Bequemlichkeiten vcrse.
hen ist . Wer etwas in das hiesige Baas r« schicken
bat , der beliebe et in Carlsruhe im Ochsen adzu «
geben.

Baden Zur Schulden Liquidation des hiesigen
Bürgers Joseph Greuls sollen sich alle diejenige wei«
che ein Eigenthum oder eine Schuld aus der Masse
zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Beweis
Urkunden auf Dinstag den 27km dieses bey Verlust
aller Ansprachen an die Maß und die darinn befin .
liche Sachen hier vor Oberamt einfiaden und dem
Recht adwarteo. Signarum Oberamt Baden den isten
Juny 1797.

Hochberg. Zu der Schuldenliq'iidarion weiland
Georg Jung des gewesenen Burgers zu Theningen
sollen alle diejenige, welch ; ein Eigenthum , oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben - unter Mit «
bringung ihrer Beweifiurkundea auf Montag ec «, zken
Jnly h . a. Vormittags zu gehöriger Zeit vey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen vor der Theilungskom «
mißion in Herrn Förster G . rbers Haus zu Tbevnin,
gen sich einfinden und dem Recht abwarten. Verorv«
net bey Oberamt Höchberg zu Emmendmgen den zten
Juny 1797 .

Mahlberg . Bw der auf Freytag den zoten dieses
festgesetzten Schuldenl-quidation , des Burgers und
Studenwirths Christian Jack von Ottenheim , sollen
alle diejenigen, die etwas an denselben zu fordern ha«
den, entweder selbst oder in Person hinlänglich Bevoll «
mächtiqk- r, um so mehr bey dem Theiluuqsksmmissa .
rio in Oltenheim erscheinen , ihre Bewrißurkuoden mit«
bringen und ordenilicv liquidiren , als sie sich sonst
den im Nichterscheinungsfall für sie entstehenden Scha «
den , selbst zuzuschreiben haben . Verordnet Mahlberg
bey Oberamt den Mn Juny 1797.

Sckopfbeim . Das von Herrn Hostath und Stadt «
Physicus Dr -Mser in Pforzheim erfundene Hautrcini.
gevde Waschpulver , ist ächl und aus der ersten Quelle
zu haben bey Herr« apotyrcker Fleiner allda.
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I» MacUokr Lo/ö «Ma »ei7«rr§ stnä kol̂ enäe neue

ulustkaiien Lu ksbev .Hs ^ än ülvorite Nevuets N. i — Z s Zo kr .Lle^ l. Vsristiolli p . 1. Olsvc . sv . Violon . 40 kr .- b nouveUes Loustines p. 1. 6 . av. Viol .2 6 . ZO kr .
Hacker . Fe iL'n^ er je lieber , f . 6 . 12 kr .— — Oer Mcbtbeiucb . f. O. 12 kr «
Luksms ^ r. XIsvierkiusLUZ -s . 6. neuen Oper : 6er

8pie ^el von Lrkaäien . 4 ü . go kr .Oittersäork XIsviergusLUAallsOoüorL ^ potbekerzü .kriestensbiltte an kranL äen II . s. O . 8 kr .NvLsrt l2 Lllem . s . st. 2 suberüöte . f. Ol . Zo kr .- OeftinZe be^ m Olsv . mir voliüim . Istuiik.r 6 . 12 kr .
Hoffmeister trois Zrsnäs tIuatuors . p. I. kttutte 2 kl.— — — Oustuors x . I. bttutte bl . » öc 2.s r kl ZO Kr
— — — Laos . p . 2 . kttuttes r Le 2 .L I 6 . 12 Kr.

'— Duos p . 2 . Muttes tirees stesOeuv . ste ? le^ l . bl. I öc 2. L r 6 .
ferner ist «Uda neu zu haben .Auswahl aus der Matena Medika, vou den zmrnt-

behrlichsteu Arzneymittclo ihre« Kräfte» und Ge¬brauch. §. 8. Franks. 1797. 45 kr.Duo -aväries . Rhumrvürr F' idzug ln Italien , mit der
Ansicht von Mantua . 8. Altona 1797. 24 kr.BriM Ler ( Allgemeiner deutscher) von Moritz . 8 Ber,tin 1793 . 5 S 30 kr.

Des Cvtes . Der Heil . Geist, vdrr das gute Princip,«ach neulestamentlichen Begriffen. 8 . Frkfr. 1797.
45 kr.

Gramatik . Wismapr . Grundsätze der deutschen Spra¬
che, sowohl z » m Schul . als Selbstunterricht. 2 Th.g. 8> Salzd . 1796. i st . zo kr.

- Wismayr kiklne deutsche Sprachlehre, g . 8.
1797. 24 kr.

Hartleben. Ueber die Wahl der deutsche» Reichsdevu «
ttrlrn zu Frirdeushandluvqev. g. 8 . 1797 . 54 kr.— — Oe oriA

'me incrementis Cr kontibus Furis pub-
lici , terrltor F. R. 6 . Z. 4 . 1797 . 20 kr.

Hebamwendücher ( Smcvie Samml . ana 'vm. Tabellen ,mir Ecklwungrv und einem Auszug, aus der prakt.
Hebamm-' nkuuü , a. d. Engl. v. Becker m. K. g . 8.1797 2 st . zo kr.

— - M eirichs für die Hebamme» des Erzstifts Salz ,
bürg. 8. 1797 3b kr .

Hübner Beschreibung von Salzburg und seiner Ge.
gend ; für Ausländer und Reisende , m. K. g . 8.
1797. ! st. ZO kr .

Huftlavtz. Journal der prakt. Arznevkunde. Zier Band
4 Siükr . L - Jena . 1797. Z st. 36 kr.

Hufnagel. Katechet. Sonntag - . Lektionen, ite MH .8 . 1797. rs kr.
Jäger . Sammlung chir. praktischer Vorfälle , mit An«merk, und Kautclen . 8 . 1797. r fl .
Ideen über die Erziehung junger Fürstensöhne . 8 - 1797.20 kr.
Kniegge über den Umgang mit Menschen z . 1797. i fl.- Welt , und Menschenkenntniß . 8 . 1797 . 30 kr.Leben Cooks. 8 . Tübing . 1797. i st.
Lex -kon . Schedrls neues unv vollständiges Waar

Lexikon, für Kausieute , Kvmissivnär , Fabrikanten
2ker THI . g. 8 . Offenb . 1797

"
5 st.

Istmie . O. a . 8^ stema VeMtsbilium . Lstitio . stecim »
quinta . procurat » a . O. Ö . perkoon Z 8 > OöttinZ » .
1797. Z ü.

Meß . Relationen Frankfurter , das ist Erzählung der
neusten Staats , und Welt . Geschichten. 2 Stücke,m . K . 4 ! 797- 48 kr.

Meynier zbo dtldl. Vocstellungen stnnl. Gegenstände
nebst ihren Namen und Bestimmung, französifchund deutsch. Ein Buch für Kinder. 8. 1796 . i fl.
30 kr.

An das geehrte Publikum .
Diese Blätter erscheinen wöchentlich drevmal, nem«

llch Montags , Mittwochs und Frrytags Nachmittagsmit vielen Bögen und Extrablättern. Der jährliche
Preis davon bleibt wie bisher hier in der Stadt
2 fl. 48 kr. für auswärtige Lisdhadcre per Couvert z st.
Jedes einzelne Blatt kostet 2 kr. Das allgemeine In »
ItL 'genz oder Wochenblatt, welches jeden Donnerstag
erscheint , kostet jährlich i A . zo kr. das einzelne Blatt
2 kr. Sämtliche Hochlbbliche Ober . und Postämter ',
auch Posthstterevcn nehmen auf deppe Bestellungen an,mit diesen versteht man sich wegen dem billigen Ports
noch besonders . Bestellungen und Abbestellungen dir«
ser Blätter werden nur halbjährig , nicht mehr vier¬
teljährig , oder gar Monatweift angenommen , will der
Preis ja ohnehin gering genug ist. Da das Above-
ment wj : Ende dieses Monats geschloffen ist , so er«
wartet man gefällig noch vor Ende Desselben die neues
Bestellungen , um sich im künftigen wegen der Auflage
darnach best -mmm zu können. Zugleich ersucht man
grhorsamst um baldige Ewftvdung der Rückstände von
vottarm Jahr sowohl für Zettm-gen , Wochenblätter,
Avrrttffemmls , Bücher rc.

Gütige Beyträge zu vielem Blatt werden mit vir.
! em B er gossen arigenomweu , ja wir bitten aufs neue
gehs sam darum , sind auch rrböttg , Briefporto und
sonstige etwaige Auslagen gerne zu rrsetz n. Bekannt»
machungen zum Einrücker: in Zeitung sowohl als ins
Wo * e >blm wcrd -n krinr mehr anderst als gegen Vor»
vuSzahlmg angenommen .

Macklots Zeitungs . Lomtolr.
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